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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .
Nro . 8. Mittwoch den 27. Januar 1843*

M i t Großherzvglich Badischem gnädigstem Privilegs #♦

Verfügungen des Direktorit des Dreisamkreises.
( Verfügungey , die bey ConfiSkationen vorfallende Verstekgernngen betreffend .)K . D . Nr . 797 . DaS Großherzoglich Hochpreißliche Ministerium der Finanzen Steuer »Departement hat mittelst Restript » vom 29ten v . M . Nr . 5725 . auf einige Hochdemselbe »vvraelegte Fragen , die bey ConfiSkationen vorfallende Versteigerungen betreffend , nachstehendeErläuterungen ertheilt , welche sämmtlichen Aemtern des Dreisamkreises unter Bezug auf dieim Regierungsblatt 30 . vom 8 " n Oktober v. I . hinsichtlich der Zoll » und Acciödefraudatkons »strafen erhaltene Verfügungen zum Benehmen und Nachachtung in vorkommenden Fällen ,« ndurch bekannt gemacht werden , und zwar auf dir Frage :Ob sich in Rücksicht des Anschlages au di « allenfallfige Ankaufspreise , oder Factura . oderan eine neuerliche Abschätzung , welche den Werth , den die Waare im Orte der Ver »steigerung allenfalls hat , bestimmt zu halten feye , wurde verfüget :1 ) Daß da , wo der Anschlag nur zum Zweck der Vcrsteigenmg erforderlich ist , die Ab¬schätzung durch Kunstverständige eintrikt , wenn die konfiSzirten Gegenstände nicht von ganzunbedrusendem Werthr sind , und einen im gemeinen Leben hinlänglich bekannten Preis ha »den , in welchem Fall die Person , welche die Versteigerung leitet , den Ausrufpreiö fortsetzenkann . Die Abschätzungskosten trägt hier der FiScus .2 ) Daß da , wo die Strafe in dem Werrh der Waare besteht ( § . 102 der Zollordnung )die Maaren nach dem wahren Werth , den sie an dem Orte , wo die Defraudation entdecktwürde , wirklich haben , abgeschätzt werden müssen . Sind es Maaren , die einen besondernPreis bevm VetsU - und en xros - Verkauf haben , so ist letzterer zu Grund zu legen » DieAbschatzungskoste « hat hier der Defraudant zu entrichten .3) Wenn die Waaren nicht mehr vorräthig sind ; so ist der laufende mittlere Preis der¬selben zur Zeit der Defraudation und am Orte derselben von hiezu besonders zu verpflichten »den kunstverständigen Personen zu erheben .

Auch hier hat der Defraudant die Kosten zu entrichten , welche die Erhebung des Preisesverursacht .
Auf die Frage : wie es zu halten sey , wenn auf konfiszirte Waaren , die zur Stekgerungausgesctzt werden , gar kein Gebot geschieht , oder daö Gebot unter de« Anschlagstehen bleibt , wurde verordnet :

Daß in letztem Falle , wenn das Gebot nicht unter der Hälfte des - Anschlags stehet ,»ie Waare de» Steigern zuzuschlagen scye ; wenn dasselbe aber unter der Hälfte des Anschlages
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bltibt , so wie im erstkkn Falle , wenn nämlich gar kein Gebot erfolget , ist eine zweyie Stei¬
gerung anzuordnen . Daß auf Waarea , die wirklich einen Werth haben , kein Gebot erfolge,
kann man nur dann annehmen , wenn diejenige , welchen die Waare angehdrt , die etwaige
Liebhaber zu gewinnen gewußt , und in diesem Fall bleibt dann bey einer zweyten fruchtlosen
Versteigerung kein anderes Mittel , als ein benachdartrS Amt u n die Besorgung der Verstei¬
gerung zu requirkren , und dahin die Waare verbringen zu lassen.

Indessen wird dieser Fall nicht leicht eimreten , und bleibt es der amtlichen Klugheit
ohnehin überlassen , alle Mittel anzuwenden , um Collisioneu zu verhüten .

Auch versteht eS sich endlich von selbst , daß wenn so wenige Steigerer erscheinen , daß
man mir Rücksicht auf die Qualität und Quantität der Maaren vvraussetzen muß , daß die
Versteigerung nicht gehörig bekannt worden ist , dieselbe zu verschieben scye .

Da jedoch nicht für alle mögliche Fälle Vorschriften gegeben werden können ; so muß
immerhin dem amtlichen Ermessen manches überlassen bleiben .

Auf die Frage : Ob auch der mit der Confiskation bestrafte Eigenthümer mitbieten dörfe,
und ob nicht diesem die Waare .in natura überlassen werden könne , wenn er den
Faeturapreis zu ersetzen sich bereit erklären würde , wurde rescridin :

Daß dem Eigenthümer einer konsiszirten Waare allerdings die Befugniß zustehe , in
der Steigerung mltzubieten , und die Waare wieder an sich zu bringen , daß aber diese Waaren
demftlben nicht um de« Anschlagspreis überlassen werden dbrfen .

Dann wird schließlich noch verordnet : daß bey große« Quantitäten nicht alle konfiszirte
Waaren auf einmal , sondern in einzelnen Portionen auszurufea sind .

Freybmg den r «. Jänner igiZ .
Grvßherzoglich Badisches Direktorium de- DreisamkrcjseS .

von Roggen dach . rät . Güllmann .
( Die Kosten der Alntsdeputirten bey den Steuer » RevisionSversammlnngen betreffend .)

K. D . Nr . lvyy . In Gemäßheit eingelangter hoher Verfügung des Großhorzoglichcn
Ministeriums der Finanzen Steuerdepartemenks vom yten d. M . Nr . 86 . wird hierdurch
bekannt gemacht , daß die Amtsdeputirten bey den Sttuer -Revifionöversammlungen aus Be ,
zirksMitteln und zwar mit 2 fl. per Tag zu bezahlen sind.

Freyburz de« 2g. Jänner iZlg . ■* '

Großherzoglich Badisches Direktorium deS DreisamkrekseS.
vou Roggen dach . T dt .

Bekanntmachunss .
( Belobung der Arrzt « und Wundärzte , die sich durch di« Ausbreitung der Schutz pochen .

Impfung vorzüglich ausgezeichnet haben .)
K. D. Nr. 922 . Vermög Erlasses des Hochpreißlichen Ministeril des Innern Lande «,

Pvlizrydeparrcment vom 2Zten Dezember v. I . Nr . 778z . wird dem rühmlichen Elfer , wo¬
mit sich im Jahre 1811. der LandphysikuS Dr . Riggert zu Freyburg , der AmtSphysiku »
Dr . Querin zu Waldkirch , der Landchyrurg Jneger In Burgheim , der StaabSchyrura
Zkreizer in Clzach , und der Chyrurg Hü » er in SimonSwald , um die Ausbreitung der
Schutzpocken - Impfung vorzüglich verdient gemacht , hiemit öffentlich das gebührende Lod

Lttheilt .
Freyburg den 20 . Jänner iglg .

Großherzvglich Badisches Direktorium deS DrekfamkresseS.von Roggen dach. *dt, Güilmarm-.
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Local - Verordnung .

( Das Erscheinen der vorgcladencn Parthieen vor dem StadtamtSreviforat betreffend.)
Das diesseitige Amrsrevisorat hat anher ««gezeigt , daß nicht selten rin oder andere Parthieauf geschehene Borladung entweder gar nicht , oder doch nicht zur gehörigen Stunde erschiene,wodurch nolhwendig Verwirrung in Geschäften entstehen müssen .Man sicht sich deshalb veranlaßt, die unrerm löten May v. I . ergangene Verordnung

rücksichtlich des pünktlichen Erscheinens vor dem Slqptamr auch auf das Amksrevisorat aus»
tudkhnen . Frcyburg den I6fc » Jänner 1813,

Großyerzoglich Badisches Stadt » Amt.
von Ja ge mann . Rische

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Schuldenltquidationen .

Andurch werden alle diejenigen, welche an
felgende Personen etwas zu fordern haben , un.
ttr dem Präjudiz , aus der vo- x -o.denen Masse
tonst keine Zahlung >u erhalten , zur Liquidirnüg
derstldeo vvrgeladrn . — Nus dem

F . F . Justizamt Stühlingen
( 1 ) zu Rasbach an den Joseph Gro »

mann , Azenmaver genannt, auf Samstag
den 6ten Februar d. ) . vor bemAmtsre»
vifvrat in Stühlingen . Aus dem

F . F . Justizamt Ncustatt
zu Neu statt an den sich schon mehrere

Jahre mit Gutluhrwert abgegebenen Bürger
Mathä Tritschler auf Mittwoch den
10 trn Februar d . I . vor dem dafigen
Amlsrevisorat;

zu N e u st a t t an den Bürger und Metzger»
Meister Aloyü FallerS auf Samstagden löten Februar d . I . vor dem dasigen
Amtsrevifvrat. Aus dem

Bezirksamt Tryberg
( 2) zu Neukirch au den Joseph Hil .

finger auf Freytaq den 5ten Februar
d- I . Vorwiltags 9 Uhr vor dem Amtsrevi»
forat in Tryoerg. Aus tcm

Bezirksamt Konstanz
(2) zu Konstanz an den Bürger und Gla «

ftrnieistcr Fidel Warg aut den 9ten Fe¬bruar d. I . vor Amt baftibst. Aus dem

Grundherrlich von Schönauische «
Amt Wehr

(3) zu Wehr an den Fridolin Gen »
ther auf Samstag den 9ten Februar
Vormittags 8 Uhr vor Amt allda.
Schuldenliquidation des Schutzbürgers Bloch

Weit zu Lörrach.
Die Gläubiger des Schutzbürgers Laibelt

Bloch Weil zu Lörrach werden andurch auf»
gefordert , ihre Ansprüche an die Vermögens»
masi« , nachdem am 26len Dezember 1812 die
Eröffnung des Gamverfahrens erkannt worden ,
auf Dienstag den 9ten Februar d. I .
vor der Commission auf dem hiesigen RathhauS
einzugebcn , weil nachmals daS vorhandene Ver»
nchq-m zunächst nur an die sich meldende»
Gläubiger vertheilt werden wird.

Verfugt Lörrach den 16. Jenner 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Deimling .
Schuldenliquidation der Dämpfelsche »

Gxiemr von Gcrnspach .
Dle Gläubiger des von Gernipach im Murg »

kreis gebürtigen und allda wieder wohnhaften»aber in Märkt ansäßig gewesenen Lchenwirth
Christoph Heinrich Dämpselsche »
Ebeleut« haben ihre Forderungen auf Mon »
tag den 22t « nFebruar d. J . VormlttagS
9 Uhr im Wirthshaus zu Markt vor ver Com¬
mission allda einmgcben und zu erweisen , weil
naevniais die , jedoch kaum gu Bezahlung oer
schon bekannte«, Gäublger per ersten Ordnung
hinreichende Gammassc , an dir sich meldenden
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Gläubiger nach dem Gesetz verabfolgt wer .
den wird .

Lörrach de» IS . Jenner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deimling .

Schuldeuliquidation des Sebastian Osch »
wadd von Mößkirch .

( 2) Gegen den Burger Sebastian Osch »
Wald dayker , sonst Schmalz . Baschi genannt ,
ist der Gankprozeß erkannt , und zur Liquida ,
tro « der 8te , zur Vermögenslicitation aber
der yteFebruar nächsthm bestimmt worden .

Die Schuldgläubiger haben daher bey Ver »
Meldung der Ausschließung au erstcrem Tage
bor dem Amksrrvisorat dahier ihre Forderungen
behörig zu liquidiren , und die Kaufsliebhaber
zu dessen in rmem eigrnthümlichen Haus und
Garten , bann in einem geschlossenen Erblchen .
gut vr . 20 Iauchcrt 3 Vierling 120 Ruthen
an Wies und Ackerfeld , nebst Haab und Waar ,
Schiff und Geschirr bestehenden Vermögen fich
in dessen Behausung an darauf folgendem Tage
dahier cinzufinden , auch die Credikoren zu Be .
sorgung ihres Interesse dabey zu erscheinen ,
fremde Käufer aber bestimmte obrigkeitliche
Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit und guten
Aufführung dryzudrtr .gtn .

Mößkirch den 12 . Jenner 1813 .
Fürstlich Fürstenbcrg . Iustizamt .

Ba ur .

Schuldenliquidation des Bernhard Sorg
von Donaucschingen .

( 3) Gegen den bürgerlichen Zeugmacher
Bernhard Sorg von Donaueschingen ist
die gerichtliche Erhebung seines Vermögens »
und Schuldenüandes erkannt .

Alle diejenigen » welche an den Sorg oder
auch au sein Eheweib Anna Maria Vri .
tin zu fordern haben , werden also hiemit auf ,
gefordert , ihre Forderungen den 8ten fünf *
tigen Monats Hornung dahier behörig zu
liquidiren , widrigenfalls sie zu gewärtigen hät .
ten , daß ste von der gegenwärtigen Vermö .
grnsmoffe ausgeschlossen werden .

Hüfingen den S. Jenner 18i3 .
Fürstlich Fürstenbergischcs Iustizamt .

Kkichlin .

Schuldenliquidation des I a k o b S ch i l l i n g e r
von Emmendingen .

(3) Da Jakob Schiltinger , der Roth ,
gerder dahler , gesonnen ist , außer Landes zu
ziehen ; so tverden diejenige , welche au ihn zu
fordern habe » , auigefordert , Mittwochs
den 3ten Februar d. I . ihre Forderungen
bey dem Großhcrzoglichcn Amtsrevisorat , unter
Vorlegung der ndthigen Beweise anzugrben ;
widrigenfalls man ihnen nachgeyends von hier »
orts zu keiner Zahlung verhelfen kann .

Emmendingen den 4 . Jenner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Roth .
Ausgetretener Vorladungen .

Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen sich
binnen 3 Monate » bey ihrer Obrigkeit stellen,und wegen ihres Austritts verantworten , wi¬
drigenfalls gegen dieselbe nach der Landeskon »
stitution wider ausgetretene Untcrthanen ver »
fahren werden wird . — Aus dem

Bezirksamt Konstanz
( 2 ) von Konstanz ver Bürgerssohn Jo «

Hann Georg Ste in dir , seiner Profession <tn v
Schreiner , welcher durch den letzten Milizzug
zumActivdirnst berufen ist , binnen 2 Monaten .

Aus dem

Bezirksamt Neckargrmünd
von Langenzell Friedrich Bild , welcher

bev der Ziehung für 1813 durch das Loos zum
Kriegsdienste bestimmt wurde , binnen sechs
Wochen ;

von Gauangeloch Johannes Schoch ,welchen bey der Militärkonscription für 1813
das Loos zum Kriegsdienste getroffen hat , diu .
uen 6 Wochen ;

von Gaiberg der schon langst abwesende
Jakob Reißer » welchen bas Loos zum Kriegs¬
dienste getroffen hat , binnen 6 Wochen .

Erbenvorladung .
( 2) Nachdem die Frcifraulein Julia na

Sabina von Dcgenfrld . Reuhaus
kürzlich dahier verstorben und eine letzte Wil .
lensvcrordnung hivterlassen hat ; so werden an ,
durch alle diejenige , welche auf die Verlassen, ,
fchaft der Erblasserin einen Erbauspruch zu
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haben glauben , aufgefordert , Montags den
Iten Febr . l. I . Morgens 9 llhr vor dies¬
seitigem Amt zu erscheinen , der Testaments »
Publikation bcyzuwohnen , und ihre Erklärung
darüber abzugebrn , unter dem Rechtsnachthetl ,
daß bey ihrem Ausbleiben ste mit ihren allen ,
fallfiqen Ansprüchen und Einwendungen aus »
geschloffen werden sollen .

Sinsheim am 2 . Januar 1813 .
Fürstlich Lemingensches Jusiizamt .

Kran che r .
Borladung des Georg Heinrich Musgnug

von Königsbach .
( 3) Der abwesende Georg Heinrich

Musgnug , Nagelschmied von Königsbach ,
lvelchcr bey der Rekrutirunq pro 1813 vom
Loos zum Activdienst getroffen worden , wird
hiemit aufgefordert , sich binnen 4 Wochen vor
Unterzeichneter Stelle um so gewisser zu stellen,
als sonst nach der bestehenden Verordnung ge»
gen denselben verfahren wird .

Stein im Pfinz . und EnzkreiS de» 22tcu
Dezember 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Sold .

Vorladung des Johann Benedikt Hezel von
Freyburg .

( 1 ) Der ledige Johann Benedikt He .
t « l von Frcyburg ist schon im Jahre 1792
als Beckcnknccht bey der K . Oestr . Feldbäckcrey
aus seiner Heimat abgegangen , ohne daß der .
selbe seit dieser geraumen Zeit etivas von sich
hören ließ . Auf Andringen dessen Verwandten
wird daher auf Kundschaftscrhebung erkennt ,und Johann Benedikt Hezel anmit aufgefor »
dert , binnen einem Jahr und 6 Wochen sich
um so gewisser dahier zu stellen , oder seinen
Aufenthalt anznzetgen , wtdrigens nach Vcrfluß
dieser Frist dessen beträchtliches Vermögen den
nächsten Anverwandten provisorie gegen Cau »
tion eingeantwortet werden wird .

Frryburq den 20 . Jenner 1813 .
Großherzoglich Badisches Stabtamt .

von Jage mann .
v6t . Risch .

Vorladung der Gebrüder Wen » von Meg .
lU ss - !’-. gingen .
^ ( 3) Die Brüter Michel und Baptist
Wen ; pou Meggingcn haben sich vor circa

40 Jahren von Hause weg unter das österrelch .
Militär begeben , ohne seither etwas von sich
Horen zu lasst » .

Dieselben , oder deren Erben werden « «durch
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist a dato
bey unterfertigtem Amte zu melden , widrigen »
falls selbe für verschollen erklärt , und deren
Vermögen pr . 69 fl. 55 kr. rheml . für Jede »
ihren Verwandten zum fürsorglichen Besitz
übergeben würde .

Radolphzcll den 17 . Novbr . 1812 .
Grundherrl . v. Bobmannisch . Amt Meggmgen .

Hitler .
Vorladung des Johann Bapt . Schnebel

von Bischossveim an der Tauber .
( 2 ) Der schon länger alS 30 Jahr unbekannt

wo abwesende Johann Baptist Schnebel
von Brschöfshcim oder dessen etwaige Erden
werden andurch zum Empfang der in Deposit »
liegenden Erdschaftsgeldern binnen einer Iah .
ressrist vorgeladen , als solche seinen nächsten
Anverwandten gegen Caulion fürsorglich über¬
lassen werden sollen .

Bischofsheim an der Tauber den löten Ok »
tober 1812 -

Fürstlich Lemingensches Iustizamt .
Weber .

Vorladung der Gebrüder Wolf von Bischofs »
heim an der Tauber .

( 2) Die bryde schon über 40 und 50 Jahre
abwesende Brüder Franz Michel und An .
ton Wolf vonBischofsbeim oder ihre etwaige
Leibeserbcn werden hiemit zum Empfang ihrer
in Deposit » liegenden väterlichen Erbschaftsgel¬
dern binnen eiper Jahresfrist vorgeladen , als
solche nach Ablauf dieses Termins ihren hierum
sich gemeldeten nächsten Anverwandten gegen
Camion fürsorglich überlass "« werden sollen .

Bischofshcim an der Tauber den I6tc »
Oktober 18 >2.

Fürstlich Lemingensches Iustizamt .
Weber .

Vorladung des Johann Peler Herrman »
von Werbaebbausen .

( 2 ) Der schon seit 28 Jabren unbekannt
wo abwesende in Kaiserticb Oesterreichische »
Militärdiensten gestandene Johann Perer
Herr mann von Wcrbacbhausen , oder dessen
Lcibcserben , werden andurch zum Empfang
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d« S unter Curatorschaft stehenden nach der letzt
gestellten Rechnung w 18i fl - 36 kr. bestehen »
deu Vermögens vvrgeladen , wwrlgenfaüs solches
Nach Verlauf einer Jahresfrist dessen nächsten
Anverwandten gegen Caukion fürsorglich über »

lassen wrrden soll.
Bischofsheim an der Tauber den 12trn Ok¬

tober 1812 .
Fürstlich Lriutngensches Justizamt .

Weder .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Diebstahls - Anzeige .
( 1 ) Am 31ten v. M . und Jahrs wurden

vor dem Engelwirkhshause in Furtwangen vier

Paar schwarze Schaafhäule und eine Pump ,
amvel eniwendct .

Alle löblichen Behörden werden geziemend
ersucht , auf den Verkäufer dieser entwendeten

Gegenstände fahnden , und denselben im Be -

trrtungsfalle gegen Kostcuersatz anher überliefern

zu wollen . .
Tryberg den 2 . Jenner 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Ernst .

Verübter Straßenraub . .
( 2) Nach erst beute eingekommrnrr Anzeige

wurde am l4tru d . M . Nachmittags 2 Uhr tn
dem Walde zwischen Malterdingrn und Riegel
auf brr Straße ein Judenbude anqefallen , und
stmer Geldgurt , « vrinn sich 46 bis 48 Gulden
in verschiedenen Münzsorlen befanden , und srt .
nrr Brieftasche beraubt . Der Thäter soll ein

Pursche von etliche » 20 Jahren und ziemlicher
G ' öße gewest « sevn , der in eine kurze blaue

Jacke und lange weiße leinene Hosen gekleidet ,
und mit einem sogenannten Säjle versehen war .

Die geraubte Gcldgurt war übrigens alt ,
nicht gar groß , und mit einem gewöhnlichen
«tsernen Schnallen versehe« , die Brieftasche aber
» on schwarzem Leder mit weißer Einfassung ,
vnd befanden »ch darin « ei» Kamm , eine
S -cheere , rin Reißdley und em von dem Groß »
he - zogl . tkreisdireklorlum in Freydurg ausgtser »

Ugker yanfierfchein .
Demnach fordern wir fammtlich geeignet«

Behörden auf , das mög ' iche cmzuwende » , u «
dem Thartr auf dir Spur zu kommen .

Endingen den 18 . Jenner 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Baumüller .
Steckbrief .

( ?) Mathias Stehle von Rothenburg ,
44 Jahr alt , 5 Schuh 6 Zoll hoch , hat lange
Haare , etwas gebogene Nase , große Augen ,
mittelmäßigen Mund , schwarzenBart , schwarz¬
braune Farve , und ist von schmalen Körperbau ,
besonders aber schwachfüßig .

Derselbe wurde wegen Diebstahls inhaltlich
des hohen UrlheilS eines Hochlöbl . Hofgerichts
zu Frevburg vom 10 . Dezbr . 1811 zur lOjah .
rigen Correktisnshausstraf « hieher verfällt , und
ist gestern in der Nacht gewaltsam aus dem
Grsangniß avsgebrvchen .

Er trug be» ,
'einer Entweichung einen blauen

tüchenen WammS , ein blaues Leid !« , lange
zwilchene weiße Hosen , weiße wollene Strümpfe ,
Bändelschuh und alten runden Hut .

Alle Polizeybehördcn werden andurch ersucht ,
auf denselben fahnden , und im Brtretungsfalt
anher einllefer » zu lassen.

Hüßngen den 17 , Jenner 1813 .
Fürstlich Fürstciidergisches Justizamt »

Merk .
Landesver Weisung .

( 2) Der unten beschriebene Johann Kart
Metzger , von Großwaidein «n Ungarn , ist
nach erstandener 3monatlicher Ardeirshausstraf «
wegen herumzichenden Lebens und Konkubinats
dahier entlaffrn , und des Landes vrrwik >m
worden .

Signalement .
Alter 33 Jahr ,
Größe 5 Schuh 10 Zoll ,
Haare braun ,
Stirn niedere ,
Augenbraunen schwarzbraun . ,
Augen graue ,
Nase breite ,
Mund gewöhnlich ,
Bart schwarz ,
Kmn spitzig ,
Gesicht länqlicht ,
Farbe weiß ,
Abzeichen ohne , und trägt einen runde»
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schwarzen Filzhut , fchwarzstidenes Halstuch ,
gelb getupftes Letble , grüne alte lauge Bein¬
kleider , wriße wollene Strümpfe , neue Ban «
detschuh und einen grünen Janker mit gelben
runden Knöpfen .

Hüfingen den 1Z . Jenner 1813 .
Fürstlich Fürsteudergifchts Justizamt .

Merk .
Mundtodterklärung des ledigen Dominik

Andr eg von Herder » .
( 1 ) Man sicht sich veranlaßt , den ledigen

Dominik Andres von Herdern im ersten
Grade mundtobt zu erklären , und Urban Gagg
von da als Aufsichlspflegers für ihn zu bestellen.

Derselbe kann daher ohne Einwilligung sei»
ncs Pflegers weder Vergleiche schließen , An le¬
ben aufnchmcn , adtösiiche Kapitalien erheben ,
oder darüber Empfangsscheine ausstcllen , noch
Güter veräußern - oder verpfänden .

Welches zu Iederiuauns Wissenschaft bekannt
gemacht wird .

Freyburg den 15 . Jenner 1813 .
GroßherzoglicheS Stadtamk .

von Jagemann .
vät . Risch .

Mundtodterklärung der Michael Wcißifche »
Eheleute von Emmendingen .

( 2) Der hiesige Metzger Johann Michael
Weiß und dessen Ehefrau Sophia Eleo .
nora Ortmaun werden hiermit im ersten
Grade für mundtodr erklärt , und ihnen der
hiesige Bürger und Huffchmib Johann Heinrich
Giefio als Aufstchtspflegrr gesetzt.

Emmendingen den 16 . Januar 1813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Roth .
Mundtodterklärung des Zimmersmeisters Mein »

r a d Kroß und dessen Edefran T h e r r si a
Wald Heer von Utberlingkn .

( L) Der hießge Zimmermetster Meinrad
Groß und dessen Ehefrau Theresia Wald .
Herr werden Hiemil im ersten Grade mund .
lovt erkläret , und ihnen Johann Bußer , Leh¬
rer dahier , als Pfleger gesetzt , ohne dessen Ein .
willigung mit besagten Eheleuten keine rechts «
gültige Handlung eingegangrn werden kann .

Uiderlingen den 4 . Jenner 1813 .
Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt ,

v . Ehren .

Strafurtheilsvuhlikation .
(3 ) Gegen den zum zweylenmal als Rekrut

entwichenen Fridolin Nußbaumer von
Buch ist nach einer eingekommenen hohe «
Kreisdireklorialverfügung vom 18len Dezemberd . 3 . Nr . 14380 . dre Bermögenskonsiskatiott
und Verlust des Ortsbürgerrechts erkannt wor¬
den ; welches hierdurch öffentlich verkündet wird .WaidShut den 29 . Dezember 1812 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Föhrenbach .

K a ufan tr ägr.
Guts . Verkauf .

( 2) Am 8 tcn des nächsten Monats Bor »
mittags 10 Uvr werben die zur Gantmasse ber
Regina Dlschinger , gedohrne Zimmer ,
mann , zu Kirchhofen gehörigen Realitäten ,nämlich :

» ) bas Wohnhaus zu Kirchhofen sammt
Scheuer , Stallung , Trolle , Waschhaus ,uud den anstoßenden i Jauche « Kraut »
und Grasgarten ;

b ) 16 Haufen Reben ;
c ) 11 Jauche « 3 Viertel Matten ;
d ) 9 Jauche « \ Viertel Ackerfeld ,

in dem herrschaftlichen Schlosse daselbst öffent »
lich an den Meistblethenden verkauft werden .

Hiebey wird bemerkt :
1 . Unter diesen Gütern befindet sich auch das

sogenannte Jesuiterlehen , welches jedoch gleich¬
falls , wie vir übrigen Realitäten , stückwciS
als sreyes Eigenthum verkauft wird , da die
Gläubiger den Zins dieses Gutes iosgekauft
haben .

2 . Sämmtliche Güter werden zwar vor dem
Verkaufe nochmals vermessen werden , demohn ,
geachtet wird das GülermaaS nicht gewährt .3 . Der Kausschilling aller Realitäten muß in
fünf vom KausStage an zu 5 pCto . ver¬
zinslichen Jahrsterminen , deren erster auf
Ostern d. I . verfällt , bezahlt werden .

4 . Bis zur gänzlichen Abzahlung des Kauf ,
scblllings wird das EigenlhumSrecht Vorbe¬
halten .

5 . Die Steigerung- , und KaufSunkosten hat
der Käufer zu tragen .
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6, Wird die diesseitige Ratifikation Vorbehalten .
Freyburg den 12 . Jänner 1813 .

Großhrrzogl . Bav . Erstes Landamt .
Wandt .

Hofguts . Verkauf .
< 3 ) Montag den 22ten Februar de-

I . 1813 . Nachmittags 2 Uhr wird das Hofgut
des m Gant verfallenen Stephan Merkt
vom Diethenberg in dem Wirthshause zu Lott -

ßettrn an den Meistbttthendeo gegen Termin ,

weise verzinsliche Bezahlung am Metstbothe
versteigert werden .

Dieses Gut bestehet in einem halben Haus ,
Scheuer und Stallung , § td an einer Wein ,
trotte , 8 Rlhn . Kraukgarten , 4L Vrlg . Baum ,

garten , 2 | Vrlg . Reden , 3 Iaucherk 3 Vrlg .
Wiesen , 31 Iaucherk 2 Vrlg . Ackerfeld , 8
Iaucherk 2 Vrlg - Waldung .

Das ganze Gm liegt auf dem Diethenberg
bey Lottstrtken . Fremde Kaunustrgr Haben sich
vor dem Anboth durch amtliche Zeugnisse über

Ihr Vermögen und Leumund auszuwelsrn .
Tplkugen am 23 . Dezbr . 1812 .

Grvßherzogl . Bad . Amtsrevtsorat .
Bauer .

Pacht - Antrag .
Markt , und Erkenngelds . Verpach «

tung .
Mit Genehmigung des Grvßherzogl . Stadt -

amtcs wird das städtische Markt - und Erkrnn -
geld von den Schweinen am 28ten diese-
Monats Vormittag « 10 Uhr in der Magistrats ,
kanzlep auf dem städtischen Rathsbause auf 1
Jahr mittelst Versteigerung a » den Meistbie .
thendcn in Pacht hindangelassen werden .

Dir Pachlbedingniffe können in der Magi ,
stratskanzley eingesehcn werden .

Welche » hiemit allgemein bekannt gemacht
wird .

Freyburg am 8 . Jänner 1813 .
Von Magistratswegen .

Adrians .

Dienstantrag .
Vakante Aktuarsstelle .

Eine Aktuarsstelle von gewöhnlichem Ge «
halte ist bcy hicstgem Amte vakant . Der
Eintritt kann ohne Aufschub geschehen .

Die Competenten , welche sich durch eine
gute Handschrift und durch gute Aufführung
emp ' rhlen können , werden eingeladcn , dey dem
hiesigen Amte binnen 3 Wochen sich zu melden .

St . Blasien den 10 . Jenner 1813 .
Großherzeglichcs Bezirksamt .

Wetzet .

Unglücks - Falk .
Den Ztrn d. M . wurden ln dem Arte Ebringen bey dem accordirten Abbruch eines

Gebäude « durch da « unvorsichtige und nachlaßige Benehmen der Handwerköleure , und den

dadurch herbeygeführten zu frühen und noch nickt vcrmutheken schnellen Einsturz eine « TheilS

dieses Gebäudes drey Bürger von da . nämlich MaihäuS Gutqefell , verheurathet und Vater

von vier unversorgten Kindern , sodann Lorenz Mayer , ebenfalls vcrhcmarhet , und Bachus

Zimmermann , ledig , erschlagen . , .
Dieser harre , durch sorglose Unvorsichtigkeit der Verunglückten erfolgte Ungluchssall wird

daher zur allgemeinen Warnung und Vorsicht vorzüglich der Handwerkeleute bey ähnliche «

Abdrücken bekannt gemacht .
Freyburg den \ i Jänner 1813 - . .

Großherzoglich Badisches Direktorium deS Drel >amkretjcS .
von Rvggenbach . vät . Güllmann .
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